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COACHING

Sondern der Zustand, wenn Ihre Talente, Ihr Wissen, Ihr Selbstver-
trauen und Ihre Kraft gemeinsam Ihren Traum ins Leben bringen. 

Das Zusammenspiel dieser Faktoren können Sie selbst steuern.

ErfOlG ist kein 
ZufAll! 
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erfolg ist kein ERfOlg ? 
wiE gEHt das?

„Indem wir die inneren Erfolgsblockaden auflösen“, sagt 
Klaus Wienert, Gründer und Leiter von Wienert Coaching 
und Mitgründer der Unternehmensberatung „Kompetenz 
die bewegt“.

Der Coach und Unternehmensberater weiß, wovon er 
spricht. Schließlich unterstützt er schon seit 1995 Menschen 
dabei, ihre ganz persönliche Erfolgsvision zu realisieren. 
„Für jeden Menschen ist Erfolg etwas sehr Persönliches. 
Die Lebensumstände spielen bei der Erfolgs-Definition 
eine ganz entscheidende Rolle: Wer krank ist, will vor al-
lem gesund werden. In finanziellen Engpässen bedeutet 
Erfolg, wieder ausreichend Geld zur Verfügung zu haben. 
Ein Sportler sieht einen der ersten Plätze im Wettkampf als 
Erfolg an. Und im Beruf ist Erfolg eine Gehaltserhöhung, 
eine Beförderung oder das Erreichen eines Ziels.“ 

Wenn Erfolg also so unterschiedlich ist, was ist dann das 
eigentliche Erfolgsrezept?

„Erfolg ist - wie der Name schon sagt - die natürliche Fol-
ge einer inneren Einstellung, die alle unsere Fähigkeiten 
auf die Verwirklichung unserer Ziele ausrichtet“, so Wie-
nert. Wissen, Erfahrung, Kompetenzen und Fokus arbeiten 
zusammen und bringen die innere Vision ins Außen. Dass 
das funktioniert, weiß jeder, der schon einmal ein Projekt 
geplant, koordiniert und erfolgreich umgesetzt hat. Aber 
wir alle wissen auch, dass es manchmal, trotz guter Pla-
nung, optimalem Mitteleinsatz und maximaler Anstren-
gung einfach nicht klappt. 

Warum ist das so?

„Der Hauptteil liegt tatsächlich an der inneren Einstel-
lung“, erläutert Wienert. Also nicht an den Umständen, 
den Außenbedingungen oder den anderen Beteiligten? 
„Nein, das alles spielt zwar eine Rolle, aber wenn alle un-
sere inneren Ressourcen für unser Ziel arbeiten, dann ist 
Erfolg unvermeidlich - egal wie die äußeren Umstände 
sind.

Das Geheimnis liegt darin, in unserem Bewusstsein und 
Unterbewusstsein die Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
dass wir erfolgreich sein können. Und dafür müssen wir 
die Glaubensmuster erkennen und auflösen, die dem im 
Wege stehen.“

Solche Glaubensmuster tragen wir alle seit unserer Kind-
heit mit uns durchs Leben: „Für Erfolg muss man hart ar-
beiten.“ „Wenn es nicht schwer verdient ist, ist es nichts 
wert.“ „Eine Frau darf nicht erfolgreicher sein als ihr 
Mann.“ „Geld verdirbt den Charakter.“ Oder ganz per-
sönliche Glaubenssysteme wie „Ich bin nicht schön ge-
nug, um den perfekten Partner zu finden“, oder „Ich bin 
nicht gut genug für diese Aufgabe.“

Unerkannt und unbewusst steuern diese Glaubenssätze 
unser Handeln und unsere Reaktionen auf Erfolgschan-
cen, die uns das Leben jeden Tag neu anbietet. Wir pro-
grammieren uns durch unser eigenes Glaubenssystem 
immer wieder für Misserfolg -  im Kleinen oder  im Gro-
ßen. Ein Teufelskreis. Aber auch einer, den man durch-
brechen kann.

ProgrammiErung für Erfolg - WiE 
Wir nEgativE glaubEnssätzE in Posi-
tivE ErfolgsbEschlEunigEr vErWan-

dEln könnEn
Wienert nutzt für diesen Prozess die Werkzeuge der Kine-
siologie und systemischer Organisations-Aufstellungen. 
In der Kinesiologie wird über einen Muskel des Körpers 
stellvertretend das gesamte System aus Unterbewusst-
sein, Bewusstsein und physischem Körper „befragt“. 
Was das Bewusstsein schon lange vergessen hat, weiß 
das Unterbewusstsein noch. Unsere sämtlichen Erfahrun-
gen, Emotionen, Einstellungen, aber auch Stress, Trau-
mata, Blockaden und alles, was wir geerbt haben, sind 
im Zellgedächtnis unseres Körpers gespeichert. Diese 
Erinnerungsfunktion unseres Systems nutzt der Muskel-
test auf vielfältige Weise - im Falle der Erfolgsprogram-
mierung zum Aufspüren alter, dem Erfolg im Wege ste-
hender Glaubenssätze. Zum Abbau und Ausgleich der 
identifizierten Blockaden steht dem Kinesiologen dann 
ein ganzes Arsenal unterschiedlicher effizienter Techni-
ken zur Verfügung, die individuell und punktgenau auf 
die jeweilige Situation des Erfolgsuchenden abgestimmt 
werden. 

Mit Hilfe der kinesiologischen Methoden werden neue, 
positive und konstruktive Muster angelegt, die unmittel-
bar das Handeln und Tun beeinflussen und so die inne-
ren Voraussetzungen für äußeren Erfolg schaffen. Paral-
lel erzeugt das System neue Entscheidungsgrundlagen, 
auf Basis derer wir Erfolgschancen im Alltag schneller er-
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COACHINGerfolg ist kein kennen und besser nutzen können. In vielen Fällen gehört 
dazu auch ein klares Nein! zu negativen Situationen, de-
nen wir bisher nichts entgegenzusetzen hatten. Und der 
dritte positive Effekt ist laut Wienert: „Sie profitieren vom 
Gesetz der Resonanz: Mit Ihren neuen inneren Erfolgspro-
grammen ziehen Sie jetzt auch immer positivere Situatio-
nen und Menschen in Ihr Leben.“

Wir werden also zu Erfolgsmagneten? 
„Ja, der Erfolg folgt Ihnen unausweichlich.“

Welche Erfolgswerkzeuge bietet klaus Wienert in seiner 
Praxis?
Erfolgsprogrammierung ist sowohl im persönlichen Coa-
ching als auch in einem von Wienert speziell entwickelten 
Erfolgskurs möglich. 

Das Coaching-Programm läuft in der Regel über ein Jahr 
und adressiert die persönlichen Erfolgs- und Lebensziele 
des Klienten. 

Der Erfolgskurs ist ein Gruppenevent und besteht aus 
drei Modulen. Am Anfang steht ein Strategie-Workshop, 
in dem die Teilnehmer ihre Ausreden und Saboteure ver-
abschieden. Stattdessen entwickeln sie ein kraftvolles Er-
folgs-Selbstbild und aktivieren gewinnbringende Strategi-
en und zielführende Glaubenssätze für ihren persönlichen 
Lebens-Erfolg. Danach erfolgt eine systemische Erfolgs-
Aufstellung, deren konkretes Thema die Gruppe definiert 
und an der alle Teilnehmer beteiligt sind. Verstrickungen 
und Blockaden werden in eine gewinnbringende Ord-
nung für alle Beteiligten gewandelt. Den Abschluss bildet 
ein ganz persönliches Erfolgs-Coaching für alle Teilneh-
mer. Über 21 Tage wendet jeder Teilnehmer, begleitet 
vom persönlichen Coach aus dem Kurs und regelmäßi-
ger Inspiration  von Klaus Wienert, die im Workshop und 
bei der Aufstellung gesammelten Erkenntnisse und Werk-
zeuge ganz konkret an und erlebt im Alltag, wie der Erfolg 
sich manifestiert.

Weitere Informationen unter www.wienert-coaching.de

über klaus Wienert
Klaus Wienert ist Gründer und Leiter von Wienert Coaching 
und Mitgründer der Unternehmensberatung Kompetenz 
die bewegt. Er arbeitet zusammen mit seinem Kinesiolo-
gen-, Therapeuten- und Dozenten-Team, um Menschen 
zu unterstützen, ihre Potenziale und Ressourcen zu leben.

ihr PErsönlichEr Erfolgs-WorkshoP

diE kloPfPunktE
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Zufall
Papier ist geduldig - Wenn Sie Ihren persönlichen Erfolg 
wirklich steigern wollen, werden Sie aktiv! Dieses von Klaus 
Wienert entwickelte Programm hilft Ihnen dabei, Erfolgs-
blockaden abzubauen und Ihre Energie zu steigern. Für 
weitere Schritte erhalten Sie persönliches Coaching.

aktions-schritt 1 - Erfolg
notieren sie spontan, was für sie persönlich Erfolg bedeutet.
Bedenken Sie dabei, dass Erfolg nicht nur auf der finanziellen 
oder wirtschaftlichen Ebene stattfindet!

aktions-schritt 2 - ziElE
formulieren sie drei klare Erfolgsziele für die nähere zu-
kunft. 
Ihre Ziele sollten realistisch erreichbar und auf jeden Fall 
positiv formuliert sein. Vermeiden Sie unbedingt negative 
Formulierungen. Ihr Unterbewusstsein versteht „Ich erreiche 
dieses Jahr internationale Anerkennung“ viel klarer als die 
Negierung „Ich will nicht mehr nur national tätig sein.“ Sa-
gen Sie „Mein Gewinn übersteigt die ein Millionen Grenze“ 
statt „Ich möchte nicht mehr unter einer Million verdienen.“

aktions-schritt 3 - ausrEdEn und 
vErmEidungsstratEgiEn

Der Moment der Wahrheit! Welche bisherigen Ausreden 
und Vermeidungsstrategien haben Sie bisher daran ge-
hindert, erfolgreich zu sein und das Leben zu führen, das 
Sie wirklich haben wollen?
notieren sie auch hierzu drei Punkte. Beliebte Ausreden 
sind: Zu wenig Zeit, ein Standortwechsel kommt nicht in 
Frage, meine Familie lässt das nicht zu, ich bin nicht gut 
genug, ich kenne nicht die richtigen Leute usw. Seien Sie 
ehrlich zu sich! Es lohnt sich

aktions-schritt 4 – 
diE 5 EnErgiEtor-kloPfPunktE

1: auf dem brustbein
2: unterhalb der unterlippe
3: über der oberlippe
4: zwischen den augenbrauen,
5: am höchsten Punkt des kopfes

PROBiEREn siE Es aus

klopfen sie jeden der abgebildeten Punkte sanft für cir-
ca 10-20 sekunden und denken sie dabei an ihr ziel, an 
ihr vorhaben oder an ihr thema. sie dürfen dabei alle 
bilder, gefühle und gedanken zulassen. verändern und 
verdrängen sie nichts. Einfaches beobachten reicht voll-
kommen aus.

Die beliebte und hochwirksame Klopftechnik aus der Ki-
nesiologie kann ohne Vorkenntnisse eingesetzt werden, 
um die eigenen Batterien neu aufzuladen und sich zu mo-
tivieren. Durch sanftes Beklopfen bestimmter Punkte am 
Körper, wird gestaute Energie aufgelöst, und es entsteht 
Raum für Neues. Das dabei zugrunde liegende neurolo-
gische Muster und dessen energetische Matrix können so 
umgewandelt werden. Dadurch hat Ihr System die Mög-
lichkeit, sich neu und konstruktiver zu organisieren.

aktions-schritt 5 - visualisiErung
stellen sie sich vor, wie es aussieht und wie es sich anfühlt, 
ihr Erfolgsziel bereits erreicht zu haben. Tauchen Sie mög-
lichst tief in diese Empfindung ein, damit diese sich mate-
rialisieren kann. Halten Sie dabei Stirn und Hinterkopf, in-
dem Sie eine Hand auf die Stirn und die andere Hand auf 
den Hinterkopf legen. Dies aktiviert verschiedene Zentren 
Ihres Gehirns, die wichtig zur Zielerreichung sind.

aktions-schritt 6 - handlung
Teilen Sie Ihr großes Ziel in viele kleine Schritte. Welche 
Handlung ist heute wichtig, um Ihrem Ziel einen Schritt 
näher zu kommen? Z.B. Kontakte anrufen, Pläne erstellen, 
Außenauftritt überarbeiten, geeignete Marketingmaßnah-
men einleiten. Führen Sie diese aus. Eine tägliche Hand-
lung ist hier unabdingbar für Ihren persönlichen Erfolg.

aktions-schritt 7 -
diE 21 tagE-formEl

Wiederholen sie die aktions-schritte 4, 5 und 6 an 21 
aufeinander folgenden tagen. Damit das Nervensystem 
neue Muster etablieren kann, benötigt es mindestens 21 
Tage konstantes Training.

Viel Erfolg!

Exklusiv für harbour-lEsEr:
ihr PErsönlichEr Erfolgs-WorkshoP


